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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Falzapparat  gemäß 
Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

Ein  Falzapparat  dieser  Art  ist  aus  der  MAN- 
Firmenschrift  "Druckmaschinen  technische  Infor- 
mation  26"  bekannt.  Bei  dieser  bekannten  Anord- 
nung  ist  der  oberen  Arbeitsebene  kein  eigener 
Falzklappenzylinder  zugeordnet.  Vielmehr  ist  ledig- 
lich  ein  gmeinsamer  Falzklappenzylinder  vorgese- 
hen,  der  der  unteren  und  der  oberen  Arbeitsebene 
zugeordnet  ist.  Dementsprechend  ist  das  Aufsatz- 
gestell  auch  nur  auf  das  Zusatzgestell  aufgesetzt 
und  nicht  an  das  Grundgestell  angeschlossen,  das 
keine  entsprechende  Anschlußstelle  besitzt,  in  de- 
ren  Bereich  ein  der  oberen  Arbeitsebene  zugeord- 
neter  Falzklappenzylinder  angeordnet  sein  könnte. 
Hinzu  kommt,  daß  bei  der  bekannten  Anordnung 
der  Falzmesser-  und  Punkturenzylinder,  der  tiefer 
als  der  hiermit  zusammenwirkende  Falzklappenzy- 
linder  angeordnet  ist,  ohnehin  mit  keinem  zweiten 
Falzklappenzylinder  zusammenwirken  könnte.  Der 
oberen  Arbeitsebene,  die  hier  ohne  eigenen  Falz- 
klappenzylinder  auskommen  muß,  ist  bei  der  be- 
kannten  Anordnung  auch  keine  Querfalzauslege- 
möglichkeit  gegeben.  Der  bekannte  Falzapparat  er- 
weist  sich  somit  trotz  seiner  Modulbauweise  als 
nicht  universell  und  wirtschaftlich  genug. 

Es  ist  daher  die  Aufgabe  der  vorliegenden  Er- 
findung  einen  Falzapparat  gattungsgemäßer  Art  so 
zu  verbessern,  daß  eine  hohe  Vielseitigkeit  und 
rationelle  Produktionsweise  erreicht  werden. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  kennzeichnen- 
den  Merkmale  des  Anspruchs  1  gelöst. 

Die  erfindungsgemäßen  Maßnahmen  ermögli- 
chen  in  jeder  Ausbaustufe  eine  hohe  Vielseitigkeit. 
Bei  Verwendung  von  zwei  Arbeitsebenen  ist  in  vor- 
teilhafter  Weise  am  Eingang  jeder  Arbeitsebene  ein 
Falzklappenzylinder  vorgesehen,  was  eine  hohe 
Produktionsgeschwindigkeit  und  hohe  Produktions- 
variabilität  gewährleistet.  Dieser  Vorteil  wird  durch 
die  beiden  Arbeitsebenen  gegebene  Querfalzausle- 
gemöglichkeit  noch  unterstützt. 

Vorteilhafte  Ausgestaltungen  und  zweckmäßige 
Weiterbildungen  der  übergeordneten  Maßnahmen 
sind  in  den  Unteransprüchen  gekennzeichnet. 

Nachstehend  wird  ein  Ausführungsbeispiel  der 
Erfindung  anhand  der  Zeichnung  näher  erläutert. 

In  der  Zeichnung  zeigen: 
Figur  1  eine  Seitenansicht  des  erfindungsge- 

mäßen  Falzapparats  mit  zwei  zu  ei- 
ner  Grundausstattung  gehörenden 
Moduln, 

Figur  2  eine  Seitenansicht  des  erfindungsge- 
mäßen  Falzapparats  in  einer  weite- 
ren  Ausbaustufe  mit  zwei  übereinan- 
der  sich  befindenden  Arbeitsebenen, 

Figur  3  eine  Seitenansicht  des  erfindungsge- 

mäßen  Falzapparats  in  einer  End- 
ausbaustufe, 

Figur  4  ein  Beispiel  für  eine  den  in  den  Aus- 
baustufen  gemäß  Figuren  2  und  3 

5  übereinander  angeordneten  zweiten 
Längsfalzeinrichtungen  zugeordnete 
Auslegeeinrichtung, 

Figur  5  ein  Beispiel  für  den  Antrieb  des  in 
der  Ausbaustufe  gemäß  Figur  3  vor- 

io  gesehenen,  dem  Grundgestell  zuge- 
ordneten  Einsatzmodul, 

Figur  6  ein  Beispiel  mit  einem  eine  stehende 
Auslage  ermöglichenden  Einsatzmo- 
dul  in  Figur  3  entsprechender  Dar- 

75  Stellung  und 
Figur  7  ein  Beispiel  für  eine  weitere,  eine 

stehende  Auslage  ermöglichende 
Ausbaustufe  mit  fahrbarem  Modul. 

Der  in  Figur  1  dargestellte  Falzapparat  ermög- 
20  licht  die  Herstellung  von  Falzprodukten  mit  zwei 

Längsfalzen  und  einem  Querfalz.  Der  grundsätzli- 
che  Aufbau  und  die  Wirkungsweise  von  Falzappa- 
raten  zur  Herstellung  derartiger  Produkte  sind  be- 
kannt  und  bedürfen  daher  keiner  detaillierten  Aus- 

25  führung  mehr. 
Der  erste  Längsfalz  wird  mittels  eines  Falztrich- 

ters  1  ,  der  am  Gestell  einer  dem  Falzapparat  zuge- 
ordneten  Druckmaschine  befestigt  sein  kann, 
durchgeführt.  Anstelle  des  Trichterfalzes  kann  die 

30  Bahn  selbstverständlich  auch  aufgeschnitten  wer- 
den.  Beide  Möglichkeiten  werden  im  Folgenden  als 
erster  Längsfalz  bezeichnet.  Die  vom  Trichter  1 
ablaufende  Bahn  wird  über  Zugwalzen  2  in  den 
Falzapparat  eingezogen  und  in  diesem  in  an  sich 

35  bekannter  Weise  in  aufeinanderfolgende  Abschnitte 
unterteilt,  die  mit  einem  Querfalz  und  anschließend 
mit  einem  zweiten  Längsfalz  versehen  werden.  Die 
Falzvorgänge  können  durch  eine  Perforation  der 
Bahn  erleichtert  werden.  Hierzu  sind  im  Bereich 

40  des  Falzapparateinlaufs  angeordnete  Perforations- 
walzen  3  vorgesehen.  Zur  Bildung  der  Quer- 
schneid-  und  Querfalzeinrichtungen  sind  drei  auf- 
einanderfolgende  Zylinder  4,  5,  6  vorgesehen.  Der 
mittlere  Zylinder  5  ist  dabei  mit  Schneidnuten  ver- 

45  sehen,  die  mit  auf  dem  hieran  angestellten  Zylinder 
4  angeordneten  Schneidmessern  zur  Bildung  des 
Querschnitts  zusammenwirken.  Den  Schneidnuten 
sind  in  an  sich  bekannter  Weise  den  beim  Schnitt 
hergestellten  Bahnanfang  erfassende  Punkturen  zu- 

50  geordnet.  Der  Zylinder  5  ist  ferner  mit  Falzmessern 
versehen,  die  mit  auf  dem  Zylinder  6  angeordneten 
Falzklappen  zusammenwirken.  Der  Zylinder  4  wird 
im  folgenden  als  Messerzylinder,  der  Zylinder  5  als 
Punkturen-  und  Falzmesserzylinder  und  der  Zylin- 

55  der  6  als  Falzklappenzylinder  bezeichnet.  Der  Falz- 
messer  zylinder  5  ist  von  Sammelproduktion  auf 
ungesammelte  Produktion  umschaltbar.  Ebenso  ist 
die  Geschwindigkeit  der  die  Querschneid-  und 
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Querfalzeinrichtung  bildenden  Zylinder  und  der  die- 
sen  nachgeordneten  Teile  so  umstellbar,  daß  der 
Querschnitt  entweder  auf  halbem  Umfang  oder  auf 
ganzem  Umfang  erfolgen  kann. 

Der  Falzklappenzylinder  6  ist  durch  eine  Bän- 
derstrecke  7  mit  einer  zweiten  Längsfalzeinrichtung 
8  verbunden,  die  hier  ein  mit  Falzwalzen  zusam- 
menwirkendes  Falzschwert  aufweist.  Die  zweite 
Längsfalzeinrichtung  8  ist  von  der  Bänderstrecke  7 
durchsetzt,  die  eingangsseitig  mit  dem  Klappenzy- 
linder  6  zusammenwirkt  und  zur  Reduzierung  der 
der  zweiten  Längsfalzeinrichtung  8  zugeführten 
Produkte  mit  einer  Verzögerungseinrichtung  9  ver- 
sehen  ist.  Zur  Bildung  der  Verzögerungseinrich- 
tung  9  sind  in  an  sich  bekannter  Weise  miteinander 
verzinkte,  mit  gegeneinander  abgestuften  Ge- 
schwindigkeiten  angetriebene  Abschnitte  der  Bän- 
derstrecke  7  vorgesehen.  Um  die  zweite  Längsfalz- 
einrichtung  8  zusammen  mit  den  sie  durchsetzen- 
den  Bändern  formatabhängig,  d.  h.  lotrecht  zur 
Zeichenebene  verschieben  zu  können,  ist  die  Bän- 
derstrecke  7  an  einer  Stelle  mit  einer  weiteren, 
unverzinkten  Unterteilung  10  versehen.  Unterhalb 
der  Falzwalzen  der  zweiten  Längsfalzeinrichtung  8 
ist  eine  Auslegeeinrichtung  mit  einem  Schaufelrad 
11  und  einem  hiervon  übergriffenen  Auslegeband 
12  vorgesehen. 

Der  der  Figur  1  zugrundeliegende  Falzapparat 
setzt  sich  aus  zwei  voneinander  separaten  Moduln 
13,  14  zusammen,  die  hier  direkt  aneinander  ange- 
setzt  sind.  Der  erste  Modul  13  umfaßt  ein  unterhalb 
des  Trichters  1  angeordnetes,  den  Falzapparatein- 
lauf  mit  den  Zug-  und  Perforierwalzen  2,  3  sowie 
die  Querschneid-  und  Querfalzeinrichtungen  mit 
dem  Schneidzylinder  4,  dem  Punkturen  -  und  Falz- 
messerzylinder  5  und  dem  Falzklappenzylinder  6 
enthaltendes  Grundgestell  15,  das  über  die  ganze 
Höhe  bis  zum  Falztrichter  1  reicht.  Der  zweite 
Modul  14  besteht  aus  einem  etwa  über  die  halbe 
Höhe  des  Moduls  13  reichenden  Zusatzgestell  16, 
das  die  Bänderstrecke  7  sowie  die  zweite  Längs- 
falzeinrichtung  8  und  die  diese  zugeordneter  Ausle- 
geeinrichtung  in  Form  des  Schaufelrads  11  und 
des  Auslegebands  12  enthält.  Das  Grundgestell  15 
und  das  flurgleich  hiermit  angeordnete  Zusatzge- 
stell  16  sind  mit  einander  zugewandten  Anschluß- 
stellen  17,  18,  hier  in  Form  ebener  Stoßflächen, 
versehen.  Diese  liegen  bei  der  Ausbaustufe  gemäß 
Figur  1  direkt  aneinander  an.  Die  Verbindung  kann 
durch  lösbare  Schrauben  erfolgen. 

Da  das  Zusatzgestell  16  nur  etwa  über  die 
halbe  Höhe  des  Grundgestells  15  reicht,  befindet 
sich  die  dem  Zusatzgestell  16  zugeordnete  An- 
schlußstelle  17  des  Grundgestells  15  im  Bereich 
der  unteren  Gestellhälfte.  In  diesem  Bereich  befin- 
den  sich  auch  der  grundgestellseitige  Falzklappen- 
zylinder  6  und  die  hiermit  zusammenwirkende,  zu- 
satzgestellseitige  Bandführung  7,  was  ein  ord- 

nungsgemäßes  Zusammewirken  ermöglicht. 
In  einer  weiteren  Ausbaustufe  kann  z.  B.  die 

Herstellung  zweimal  quergefalzter  Produkte  ins 
Auge  gefaßt  werden.  Hierzu  kann  zwischen  den 

5  Moduln  13  und  14,  wie  die  Figur  3  erkennen  läßt, 
die  die  Endausbaustufe  zeigt,  ein  weiterer  Modul 
19  eingesetzt  sein,  der  aus  einem  einen  Falzklap- 
penzylinder  20  tragenden  Zwischengestell  21  be- 
steht,  das  mit  seinen  seitlichen  Anschlußstellen  22 

io  an  die  einander  zugewandten  Anschlußstellen  17, 
18  des  Grundgestells  15  bzw.  Zusatzgestells  16 
anschließt.  Der  grundgestellseitige  Falzklappenzy- 
linder  6  ist  in  diesem  Falle  gleichzeitig  mit  Falz- 
messern  besetzt.  Hierzu  kann  der  ursprüngliche, 

15  lediglich  mit  Falzklappen  besetzte  Zylinder  gegen 
einen  neuen  Zylinder  ausgetauscht  werden.  Eine 
andere  Variante  könnte  darin  bestehen,  daß  der 
Modul  19  von  der  Bänderstrecke  7  durchsetzt  wird 
und  mit  einer  mit  dieser  zusammenwirkenden 

20  Stauchfalzeinrichtung  versehen  ist. 
Die  miteinander  kämmenden  Zylinder  20  und  6 

weisen  unterschiedliche  Drehrichtungen  auf.  Diese 
sind  so  gewählt,  daß  der  tiefer  liegende  Zylinder  6 
des  Grundgestells  15  mit  seinem  auslageseitigen 

25  Umfangsabschnitt  nach  unten  und  der  höhe  liegen- 
de  Zylinder  20  des  Zusatzgestells  mit  seinem  aus- 
lageseitigen  Umfangsabschnitt  nach  oben  drehen. 

Dementsprechend  liegt  die  Bänderstrecke  7, 
wie  aus  Figur  1  ersichtlich  ist,  an  der  oberen  Zylin- 

30  derhälfte  des  tieferen  Zylinders  6  und  wie  Figur  3 
zeigt,  an  der  unteren  Zylinderhälfte  des  höheren 
Zylinders  20  an.  Die  von  der  Bänderstrecke  7  etwa 
horizontal  durchlaufene  zweite  Längsfalzeinrichtung 
8  befindet  sich  etwa  auf  der  Höhe  des  Scheitels 

35  des  tieferen  Zylinders  6,  so  daß  die  Bänderstrecke 
7,  die  im  Bereich  der  Oberseite  des  halbhohen 
Zusatzgestells  16  angeordnet  ist,  ohne  nennens- 
werten  Umbau  in  der  genannten  Weise  mit  dem 
Zylinder  6  oder  dem  Zylinder  20  in  Eingriff  ge- 

40  bracht  werden  kann.  Hierzu  muß  infolge  der  auf 
beide  Zylinder  6  bzw.  20  abgestimmten  Höhe  der 
Bänderstrecke  7  lediglich  deren  Einlauf  verändert 
werden,  was  durch  Einsetzen  bzw.  Entfernen  der  in 
der  jeweiligen  Ausbaustufe  benötigten  Umlenkwal- 

45  zen  geschieht,  für  die  bereits  von  Anfang  an  ent- 
sprechende  Lagerbohrungen  auf  dem  Zusatzgestell 
16  vorgesehen  sein  können. 

Sofern  die  Auslage  von  Produkten  ohne  zwei- 
ten  Längsfalz  gewünscht  wird,  kann  in  einer  weite- 

50  ren  Ausbaustufe,  wie  Figur  3  weiter  erkennen  läßt, 
ein  weiterer  Modul  hinzugefügt  werden,  indem  an 
die  grundgestellferne  Seite  des  Zusatzgestells  16 
ein  eine  Querfalzauslegeeinrichtung  enthaltendes 
Anbaugestell  23  angesetzt  wird.  Das  Zusatzgestell 

55  16  ist  hierzu  im  Bereich  seiner  grundgestellfernen 
Seite  mit  einer  Anschlußstelle  24  versehen,  die  mit 
einer  zugeordneten  Anschlußstelle  25  des  Anbau- 
gestells  23  zusammenpaßt.  Im  Falle  einer  Aktivie- 

3 
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rung  der  Querfalzauslegeeinrichtung  des  Anbauge- 
stells  23  wird  selbstverständlich  die  zweite  Längs- 
falzeinrichtung  8  passiviert. 

Ein  weiterer  Ausbau  kann  durch  Einführung 
einer  zweiten  Arbeitsebene  erfolgen.  Eine  einfache 
Ausbaustufe  dieser  Art  liegt  der  Figur  2  zugrunde. 
Dabei  ist  ein  gegenüber  dem  Modul  14  nach  oben 
versetzter  weiterer  Modul  26  vorgesehen.  Dieser 
enthält  ein  Aufsatzgestell  27  mit  einem  zusammen 
mit  dem  grundgestellseitigen  Punkturen-  und  Falz- 
messerzylinder  5  eine  zweite  Querfalzeinrichtung 
bildenden  Falzklappenzylinder  6a,  der  durch  eine 
Bänderstrecke  7a  mit  einer  nachgeordneten,  zwei- 
ten  Längsfalzeinrichtung  8a  verbunden  ist,  unter- 
halb  der  eine  durch  ein  Schaufelrad  11a  mit  zuge- 
ordnetem  Auslegeband  12a  sich  befindende  Ausle- 
geeinrichtung  angeordnet  ist.  Das  Grundgestell  15 
besitzt  eine  gegenüber  der  Anschlußstelle  17  nach 
oben  versetzte,  hier  stufenförmige  Konfiguration 
aufweisende,  obere  Anschlußstelle  28,  in  die  eine 
zugeordnete  Anschlußstelle  29  des  Aufsatzgestells 
27  eingreifen  kann.  Ebenso  ist  das  von  Aufsatzge- 
stell  27  übergriffene  Grundgestell  16  mit  einer 
durch  eine  Aufnahmefläche  gebildeten  Anschluß- 
stelle  30  versehen,  auf  der  das  Aufsatzgestell  27 
mit  einer  durch  eine  entsprechende  Absteilfläche 
gebildeten  Anschlußstelle  31  aufsetzbar  ist.  Das 
Aufsatzgestell  27  ist  dabei  so  ausgebildet,  daß  sich 
die  zweiten  Längsfalzeinrichtungen  8,  8a  mit  je- 
weils  zugeordneter  Auslegeeinrichtung  deckend 
übereinander  befinden. 

Das  Aufsatzgestell  27  kann  seinerseits  aus 
mehreren  Teilen  zusammengesetzt  sein.  In  der 
Ausführung  gemäß  Figur  2  setzt  sich  der  Modul  26 
aus  zwei  Teilen  zusammen,  von  denen  einer  prak- 
tisch  dem  darunter  sich  befindenden  Modul  14 
entspricht  und  der  andere  Teil  den  Falzklappenzy- 
linder  6a  enthält.  Die  gegenseitige  Stoßstelle  32 
der  beiden  Teile  des  Moduls  26  fluchtet  praktisch 
mit  der  darunter  sich  befindenden  Stoßstelle  zwi- 
schen  den  Anschlußstellen  17,  18  von  Grundgestell 
15  und  Zusatzgestell  16.  Die  beiden  Falzklappen- 
zylinder  6,  6a  sind  deckend  oder  mit  leichter  Ver- 
setzung  übereinander  angeordnet  und  um  120° 
am  Umfang  des  Falzmesserzylinders  5  gegenein- 
ander  versetzt. 

Mit  einem  Falzapparat  der  der  Figur  2  zugrun- 
deliegenden  Ausbaustufe  können  aufeinanderfol- 
gende  Bahnabschnitte  auf  separaten  Wegen  bear- 
beitet  und  ausgelegt  werden.  Sofern  auch  bei  der 
vorleigenden  Ausbaustufe  eine  Querfalzauslage  er- 
wünscht  sein  sollte,  kann  an  das  Zusatzgestell  und 
an  das  Aufsatzgestell  ein  entsprechender  Modul  in 
Form  des  weiter  oben  erwähnten  Anbaugestells  23 
angesetzt  sein. 

Bei  der  Anordnung  gemäß  Figur  2  ist  jeder 
zweiten  Längsfalzeinrichtung  8,  8a  eine  jeweils  zu- 
gehörige  Auslegeeinrichtung  nachgeordnet.  In  ei- 

ner  weiteren  Ausbaustufe  kann  eine  Einleitung  der 
im  Bereich  beider  zweiten  Längsfalzeinrichtungen 
8,  8a  anfallenden  Produkte  in  ein  und  dasselbe 
Schaufelrad  vorgesehen  sein,  was  die  Weiterverar- 

5  beitung  erleichtert.  Hierzu  kann  der  der  Figur  4 
zugrundeliegende  Modul  33  vorgesehen  sein.  Die- 
ser  enthält  ein  das  Zusatzgestell  16  und  das  Auf- 
satzgestell  27  seitlich  überbrückendes  Seitenge- 
stell  34,  auf  dem  Umlenkorgane  35  einer  Bandfüh- 

io  rung  36  aufgenommen  sind,  die  eine  etwa  C-förmi- 
ge,  von  der  oberen  zweiten  Längsfalzeinrichtung  8a 
zur  unteren  zweiten  Längsfalzeinrichtung  8  führen- 
de  Konfiguration  besitzt.  Das  Zusatzgestell  16  und 
das  Aufsatzgestell  27  sind  mit  dem  Seitengestell 

15  34  zugeordneten,  seitlichen  Anschlußstellen  verse- 
hen. 

Der  Einwurf  der  von  der  oberen  und  von  der 
unteren  zweiten  Längsfalzeinrichtung  kommenden 
Produkte  in  das  Schaufelrad  11  erfolgt  an  dersel- 

20  ben  Stelle.  Hierzu  ist  seitlich  oberhalb  des  Schau- 
felrads  1  1  eine  vergleichsweise  große  Umlenkwalze 
37  vorgesehen,  um  die  ein  Bändersatz  eines  unter- 
en  Abschnitts  der  Bänderstrecke  36  herumläuft 
und  die  vom  anderen  Bändersatz  der  Bänderstrek- 

25  ke  36  und  stromabwärts  hiervon  vom  dem  Zentrum 
des  Schaufelrads  1  1  näheren  Bändersatz  einer  den 
Abzug  von  den  Falzwalzen  der  unteren  zweiten 
Längsfalzeinrichtung  8  gewährleistenden  Bänder- 
strecke  38  tangiert  wird.  Der  andere  Bändersatz 

30  der  Bänderstrecke  38  endet  oberhalb  der  Umlenk- 
walze  37  bzw.  des  diese  tangierenden  Bändersat- 
zes  der  Bänderstrecke  36.  Die  Bänder  eines  obe- 
ren  Abschnitts  der  Bänderstrecke  36  laufen  zur 
Gewährleistung  eines  zuverlässien  Abzugs  von  den 

35  Falzwalzen  der  oberen  zweiten  Längsfalzeinrich- 
tung  um  diese  herum. 

Sofern  eine  wahlweise  Auslage  über  das  untere 
Schaufelrad  11  bzw.  über  beide  Schaufelräder  11, 
11a  beabsichtigt  ist,  kann  die  Bänderstrecke  36  im 

40  Bereich  oberhalb  des  Schaufelrads  11a  mit  einer 
Weiche  39  versehen  sein,  die  von  einer  zum  unter- 
en  Schaufelrad  11  führenden,  mit  durchgezogenen 
Linien  gezeichneten  Stellung  in  eine  zum  oberen 
Schaufelrad  11a  führende,  mit  gestrichelten  Linien 

45  gezeichnete  Stellung  umschaltbar  ist.  Die  Weiche 
39  umfaßt  hier  zwei  Bandwalzen  40,  41,  die  auf 
einem  Schwenkrahmen  aufgenommen  sind.  Der 
vom  Schaufelrad  11a  abgewandte  Bändersatz  der 
Bänderstrecke  36  durchläuft  die  Weiche  39  ohne 

50  Unterbrechung.  Dieser  Bändersatz  wird  von  der 
vom  Schaufelrad  11a  abgewandten  Bandwalze  40 
hintergriffen.  Der  andere  Bändersatz  der  Bänder- 
strecke  36  ist  im  Bereich  der  Weiche  39  unterbro- 
chen,  wobei  der  obere  Abschnitt  um  die  der  Walze 

55  40  gegenüberliegende  Walze  41  umgelenkt  wird. 
Der  untere  Abschnitt  wird  über  eine  der  schwenk- 
baren  Umlenkwalze  41  in  der  mit  durchgezogenen 
Linien  gezeichneten  Stellung  gegenüberliegende, 
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stationäre  Umlenkwalze  42  umgelenkt.  In  der  mit 
durchgezogenen  Linien  angedeuteten  Schwenkstel- 
lung  der  Umlenkwalzen  40,  41  ergibt  sich  somit  im 
Bereich  der  Weiche  39  eine  durchgehende  Trans- 
portebene,  so  daß  die  Produkte  in  den  zum  unteren 
Schaufelrad  11  führenden  Ast  der  Bänderstrecke 
36  gelangen.  Durch  Verschwenken  der  Walzen  40, 
41  in  die  mit  gestrichelten  Linien  angedeutete  Stel- 
lung  wird  die  Transportebene  des  von  den  oberen 
Falzwalzen  kommenden  Asts  der  Bänderstrecke  36 
aus  der  Transportebene  des  unterhalb  der  stationä- 
ren  Umlenkwalze  42  sich  befindenden  Asts  der 
Bänderstrecke  36  herausgeschwenkt,  so  daß  die 
Produkte  in  das  darunter  sich  befindende  obere 
Schaufelrad  11a  eingeworfen  werden.  Oberhalb  der 
schwenkbaren  Walze  40,  41  ist  eine  stationäre 
Bandwalze  43  angeordnet,  die  eine  Auslenkung 
des  durchgehenden  Bändersatzes  erleichtert. 

Die  der  oben  schon  erwähnten  Figur  3  zugrun- 
deliegende  höchste  Ausbaustufe  unterscheidet  sich 
von  der  Zwischenausbaustufe  gemäß  Figur  2  u.  a. 
dadurch,  daß  im  Bereich  der  unteren  Arbeitsebene 
zwischen  Grundgestell  15  und  Zusatzgestell  16  das 
den  Modul  19  bildende,  mit  dem  Falzklappenzylin- 
der  20  versehene  Zwischengestell  21  eingesetzt 
ist.  Der  mit  dem  Falzklappenzylinder  zusammen- 
wirkende  grundgestellseitige  Zylinder  6  ist  in  die- 
sem  Fall  mit  Falzklappen  und  Falzmessern  verse- 
hen.  Hierzu  wird  der  bei  der  Grundausstattung  ge- 
mäß  Figur  1  an  dieser  Stelle  sich  befindende  Falz- 
klappenzylinder  durch  einen  entsprechenden  Kom- 
binationszylinder  ersetzt.  Der  ausgetauschte  Falz- 
klappenzylinder  kann  in  dieser  Ausbaustufe  als 
Falzklappenzylinder  6a  des  aufgesetzten  Moduls 
26  Verwendung  finden.  Der  Antrieb  der  ausserhalb 
des  Grundgestells  15  sich  befindenden  Falzklap- 
penzylinder  6a  bzw.  20  wird  vom  Antrieb  des  je- 
weils  benachbarten  grundgestellseitigen  Zylinders 
abgenommen.  Der  Antrieb  der  grundgestellseitigen 
Zylinder  erfolgt  in  an  sich  bekannter  Weise  durch 
den  Maschinenhauptantrieb. 

Durch  das  Zwischengestell  21  vergrößert  sich 
der  Abstand  des  Zusatzgestells  16  vom  Grundge- 
stell  15  gegenüber  den  Anordnungen  gemäß  Figu- 
ren  1  und  2.  Dementsprechend  ist  auch  das  Auf- 
satzgestell  27  verlängert.  Hierzu  ist  zwischen  die 
den  Falzklappenzylinder  6a  bzw.  die  zweite  Längs- 
falz-einrichtung  8a  enthaltenden  Teile  27a,  27b  des 
Aufsatzgestells  ein  Zwischenstück  27c  eingefügt, 
dessen  Länge  genau  der  Länge  des  Zwischenge- 
stells  21  entspricht,  so  daß  die  zweiten  Längsfalz- 
einrichtungen  8,  8a  nach  wie  vor  deckend  überein- 
ander  angeordnet  sind.  Die  den  oberen  Falzklap- 
penzylinder  6a  mit  der  nachgeordneten  zweiten 
Längsfalzeinrichtung  8a  verbindende  Bänderstrek- 
ke  7a  ist  durch  das  Zwischenstück  27  c  durchge- 
führt.  Im  dargestellten  Ausführungsbeispiel  ist  das 
Zwischenstück  27c  mit  einer  mit  der  Bänderstrecke 

7a  zusamenwirkenden  Stauchfalzeinrichtung  44 
versehen,  deren  Stauchschacht  und  hintere  Quet- 
schwalze  so  schwenkbar  sind,  daß  die  von  der 
Bänderstrecke  7a  transportierten  Produkte  wahlwei- 

5  se  in  den  Stauchschacht  einführbar  bzw.  an  die- 
sem  vorbeiführbar  sind.  Die  Stauchfalzeinrichtung 
44  ermöglicht  die  Herstellung  eines  zweiten  Quer- 
falzes  im  Bereich  der  oberen  Arbeitsebene.  Es 
wäre  auch  denkbar,  zur  Herstellung  eines  zweiten 

io  oder  weiterer  Querfalze  im  Bereich  der  unteren 
Arbeitsebene  ebenfalls  eine  Stauchfalzeinrichtung 
der  bei  44  angedeuteten  Art  vorzusehen.  Diese 
könnte  auf  dem  Zwischengestell  21  aufgenommen, 
d.  h.  dem  Modul  19  zugeordnet  sein.  In  diesem 

15  Fall  wirkte  die  untere  Bänderstrecke  7  mit  dem 
grundgestellseitigen  Falzklappenzylinder  6  zusam- 
men,  wie  die  obere  Bänderstrecke  7a  mit  dem 
aufsatzgestellseitigen  Falzklappenzylinder  6a  zu- 
sammenwirkt,  so  daß  sich  oben  und  unten  prak- 

20  tisch  gleiche  Bänderstreckenausführungen  und 
Falzklappenzylinderausführungen  ergeben. 

Die  Wege  im  Bereich  der  oberen  und  der 
unteren  Arbeitsebene  weichen  voneinander  ab,  so 
daß  die  Produkte  mit  entsprechender  Versetzung 

25  ausgelegt  werden.  In  der  Regel  ist  jedoch  lediglich 
eine  Versetzung  um  eine  ganze  Produktelänge  zu- 
lässig.  Zum  Ausgleich  der  Wegdifferenzen  ist  da- 
her  in  die  obere  Bänderstrecke  7a  ein  mit  variabler 
Geschwindigkeit  antreibbarer  Abschnitt  7a'  einge- 

30  setzt.  Dieser  ist  mittels  eines  PIV-Getriebes  unab- 
hängig  von  den  vor-  bzw.  nachgeordneten  Ab- 
schnitten  7a",  7a'"  mit  variabler  Geschwindigkeit 
antreibbar.  Der  hintere,  mit  dem  Falzklappenzylin- 
der  6a  zusammenwirkende  Abschnitt  7a"  läuft  mit 

35  der  Zylinderumfangsgeschwindigkeit.  Der  vordere, 
die  zugeordnete  zweite  Längsfalzeinrichtung  8a 
durchsetzende  Abschnitt  7a'"  läuft  mit  gegenüber 
dem  Abschnitt  7a"  in  einem  festen  Verhältnis  redu- 
zierter  oder  mit  gleicher  Geschwindigkeit.  Die 

40  Übergabe  der  Produkte  zwischen  den  unterschied- 
liche  Geschwindigkeiten  aufweisenden  Abschnitten 
erfolgt  im  Bereich  von  Bandverzinkungen  45  bzw. 
46  an  sich  bekannter  Art.  Die  zur  Gewährleistung 
einer  seitlichen  Verstellbarkeit  der  zweiten  Längs- 

45  falzeinrichtung  8a  benötigte  Unterbrechung  10 
kann  im  Bereich  des  mittleren,  mit  variabler  Ge- 
schwindigkeit  antreibbaren  Abschnitts  7a  vorgese- 
hen  sein. 

In  der  der  Figur  3  zugrundeliegenden  Ausbau- 
50  stufe  ist  eine  alternativ  zu  den  zweiten  Längsfalz- 

einrichtungen  8,  8a  aktivierbare  Querfalzauslege- 
einrichtung  vorgesehen,  die  in  Form  eines  weiteren 
Moduls  47  angefügt  sein  kann.  Der  Modul  47  be- 
steht  aus  einem  weiter  oben  bereits  erwähnten,  an 

55  das  Zusatzgestell  16  auf  der  vom  Grundgestell  15 
abgewandten  Seite  anbaubaren  Anbaugestell  23 
und  einem  in  derselben  Weise  an  das  Aufsatzge- 
stell  27  anbaubaren  Anbaugestell  23a.  Auf  dem 
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unteren  Anbaugestell  23  ist  ein  Schaufelrad  48 
aufgenommen,  das  ein  Auslegeband  49  übergreift 
und  mittels  einer  die  beiden  Anbaugestelle  23,  23a 
überbrückenden,  fallend  angeordneten  Bänder- 
strecke  50  beaufschlagbar  ist.  Die  Bänderstrecke 
50  besitzt  einen  mit  dem  Ende  der  die  obere 
zweite  Längsfalzeinrichtung  8a  durchsetzenden, 
oberen  Bänderstrecke  7a  fluchtenden  oberen  Ein- 
gang  51  und  einen  mit  dem  Ende  der  die  untere 
zweite  Querfalzeinrichtung  durchsetzenden  Bänder- 
strecke  7  fluchtenden  unteren  Eingang  52.  Zur 
Bildung  eines  zuverlässigen  Produkteinzugs  im  Be- 
reich  der  Eingänge  51  bzw.  52  ist  jeweils  eine 
einen  vergleichsweise  großen  Durchmesser  aufwei- 
sende  Umlenkwalze  53  vorgesehen,  die  von  einem 
Bändersatz  der  Bänderstrecke  50  umschlungen 
wird  und  zusammen  mit  einem  weiteren  an  ihr 
anliegenden  Bändersatz  der  Bänderstrecke  50  ei- 
nen  Einlaufkeil  begrenzt.  Der  um  die  obere  Um- 
lenkwalze  53  herumgeführte  Bändersatz  endet  im 
Bereich  oberhalb  der  unteren  Umlenkwalze  53.  Der 
an  der  oberen  Umlenkwalze  53  anliegende  Bänder- 
satz  tangiert  die  untere  Umlenkwalze  53  und  bildet 
zusammen  mit  dem  um  diese  herumgeführten 
Bändersatz  einen  durch  oberhalb  des  Schaufelrads 
48  angeordnete  Umlenkwalzen  54  begrenzten 
schaufelradseitigen  Ausgang  der  Bänderstrecke  50. 
Der  an  der  unteren  Umlenkwalze  53  zur  Bildung 
des  Eingangs  52  anliegende  Bändersatz  endet  im 
Berührungsbereich  des  durchgehendenBändersat- 
zes.  Hierdurch  ergibt  sich  ein  zuverlässiger  Einzug 
der  Produkte  der  beiden  Eingänge  51,  52.  Die  über 
den  oberen  Eingang  51  und  über  den  unteren 
Eingang  52  eingezogenen  Produkte  können  hinter- 
einander  oder  in  aufeinandergelegtem  Zustand  in 
das  Schaufelrad  48  eingeworfen  werden,  wobei  in 
jedem  Fall  der  Einwurf  an  ein-und  derselben  Stelle 
erfolgt,  was  die  Steuerung  erleichtert.  Das  Grund- 
gestell  15  besitzt,  wie  Figur  3  weiter  erkennen  läßt, 
unterhalb  der  etwa  dachförmig  angeordneten  Zylin- 
der  einen  kammerförmigen  Einbauraum  55,  der 
infolge  des  kleineren  Durchmessers  des  Schneid- 
zylinders  4,  der  gegenüber  dem  Falzklappenzylin- 
der  6  noch  etwas  erhöht  angeordnet  ist,  nach  hin- 
ten  offen  ist.  In  einer  weiteren  Ausbaustufe  kann  in 
den  Einbauraum  55  ein  weiterer  Modul  56  einge- 
setzt  werden.  Hierbei  kann  es  sich,  wie  ein  Ver- 
gleich  der  Figuren  3  und  6  erkennen  läßt,  um 
unterschiedliche  Aggregate  handeln.  In  jedem  Fall 
besitzt  der  Modul  56  ein  zwischen  den  Seitenwän- 
den  des  Grundrahmens  15  in  Stellung  bringbares 
Einschubgestell  57,  wobei  entweder  im  Bereich  der 
Gestellseitenwände  oder  des  Fundaments  entspre- 
chende  Anschlußstellen  vorhanden  sind.  Dem  Mo- 
dul  56  wird  in  beiden  Fällen  ein  um  den  grundge- 
stellseitigen  Schneidzylinder  4  herumgeführter  Ma- 
terialstrang  zugeführt.  Das  Grundgestell  15  ist 
dementsprechend  mit  den  Schneidzylinder  4  um- 

fassenden  Umlenkrollen  58  versehen  bzw.  besitzt 
die  Möglichkeit  zur  Anbringung  derartiger  Umlenk- 
rollen.  Der  dem  Modul  56  zugeführte  Materialstrang 
wird  mittels  einer  modulseitigen  Zugeinrichtung  59 

5  eingezogen,  die  im  Fall  der  Figur  3  durch  aneinan- 
der  anstellbare  Zugwalzen  und  im  Fall  der  Figur  6 
durch  ein  Einziehband  gebildet  wird.  Bei  der  An- 
ordnung  gemäß  Figur  3  ist  auf  dem  Einschubge- 
stell  57  ein  an  dengrundgestellseitigen  Falzklap- 

io  penzylinder  6  angestellter  Punkturen-und  Falzmes- 
serzylinder  60  aufgenommen,  dem  ein  eigener 
Schneidzylinder  61  zugeordnet  ist.  Mit  einer  derar- 
tigen  Ausstattung  ist  es  möglich,  die  über  den 
Trichter  1  laufende  Materialbahn  im  Bereich  des 

15  Falzapparateinlaufs  in  zwei  Stränge  a,  b  aufzusplit- 
ten  und  den  einen  Strang  über  die  grundgestellsei- 
tige  Ouerschneideinrichtung  und  den  oberen  Falz- 
klappenzylinder  6a  in  die  obere  Bänderstrecke  7a 
sowie  den  anderen  Strang  über  den  anderen 

20  Strang  über  die  einschubgestellseitige  Quer- 
schneideinrichtung  und  den  unteren  Falzklappenzy- 
linder  6  bzw.  den  diesem  nachgeordneten  Falzklap- 
penzylinder  20  in  die  untere  Bänderstrecke  7  ein- 
zuleiten. 

25  Der  Punkturen-  und  Falzklappenzylinder  60  be- 
steht  in  an  sich  bekannter  Weise  aus  einem  Punk- 
turenteil  60a  und  einem  Falzmesserteil  60b.  Der 
Antrieb  ist  dabei  so  ausgebildet,  daß  der  Punktur- 
enteil  60a  vom  Punkturenteil  und  der  Falzmesser- 

30  teil  60b  vom  Falzmesserteil  des  grundgestellseiti- 
gen  Punkturen-  und  Falzmesserzylinders  5  aus  an- 
getrieben  werden.  Hierzu  sind,  wie  am  besten  aus 
Figur  5  erkennbar  ist,  im  Bereich  des  Einbauraums 
55  zwei  grundgestellseitig  vorgesehene  Strinräder 

35  62  vorgesehen,  die  antriebsmäßig  mit  dem  Punk- 
turenteil  bzw.  Falzmesserteil  des  grundgestellseiti- 
gen  Punkturen-  und  Falzmesserzylinders  5  verbun- 
den  sind  und  mit  denen  mit  dem  Punkturenteil  60a 
bzw.  Falzmesserteil  60b  des  einschubgestellseiti- 

40  gen  Zylinders  60  verbundene  Stirnräder  63  in  Ein- 
griff  bringbar  sind.  Die  gegenseitigen  Anschlußstel- 
len  von  Grundgestell  15  und  Einschubgestell  57 
sind  dabei  so  ausgebildet,  daß  in  der  Anschlußstel- 
lung  ein  ordnungsgemäßer  Zahneingriff  zwischen 

45  den  Stirnrädern  62  und  Antriebsfädern  63  erfolgt. 
Anstelle  der  Zahnradverbindung  könnte  auch  eine 
eindeutige  Kupplung  zwischen  in  der  Einschubstel- 
lung  einander  gegenüberliegenden  Wellenstum- 
meln  vorgesehen  sein. 

50  Der  Antrieb  der  Anordnung  gemäß  Figur  6 
kann  auf  ähnliche  Weise  bewerkstelligt  werden.  Bei 
dieser  Anordnung  ist  dem  Einzugsband  59  eine 
Ouerschneideinrichtung  64  nachgeordnet,  die  mit 
einem  nachgeordneten  Abzugsband  65  zusammen- 

55  wirkt,  das  praktisch  eine  Formatvariation  ermög- 
licht.  Die  mittels  der  Querschneideinrichtung  64 
hergestellten  Bahnabschnitte  werden  hierbei  nicht 
an  einen  der  grundgestellseitigen  Zylinder  überge- 
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ben,  sondern  auf  einer  separaten,  dem  Abzugs- 
band  65  nachgeordneten  Auslegestrecke  66  ausge- 
legt,  die  sich  an  die  Auslegebänder  12  bzw.  49 
anschließen  kann.  Bei  der  Übergabe  der  Produkte 
vom  Abzugsband  65  an  die  Auslegestrecke  66  5 
erfolgt  eine  Schuppenbildung.  Hierzu  wird  die  Aus- 
legestrecke  66  entsprechend  langsamer  als  das  mit 
leichtem  Vorlauf  gegenüber  der  Bahngeschwindig- 
keit  laufende  Abzugsband  angetrieben.  Zur  Bildung 
eines  Schuppaggregats  ist  eine  der  Auslegestrecke  10 
zugeordnete,  im  Takt  der  ankommenden  Produkte 
auf-  und  abpendelnde  Bremswalze  66a  vorgese- 
hen. 

In  einer  weiteren,  der  Figur  7  entnehmbaren 
Ausbaustufe  kann  ein  weiterer  Modul  67  mit  einem  75 
fahrbaren,  an  das  Grundgestell  16  von  hinten  an- 
stellbaren,  teilweise  in  den  Einbauraum  55  eingrei- 
fenden  Ansbaugestell  68  vorgesehen  sein.  Dieses 
Anbaugestell  68  besitzt  ebenfalls  eine  eigene  Zu- 
geinrichtung  59  mit  nachgeordneter  eigener  Quer-  20 
schneideinrichtung  64  und  dieser  nachgeordnetem 
Abzugsband  65.  Diese  ist  hier  ein  ein  Auslegeband 
69  übergreifendes  Schaufelrad  70  als  Schuppag- 
gregat  nachgeordnet.  Das  Auslegeband  69  schließt 
an  die  im  Zusammenhang  mit  Figur  6  bereits  er-  25 
wähnte,  unter  der  unteren  Arbeitsebene  hindurch- 
geführte  Auslegestrecke  66  an,  die  hier  an  das 
zusatzgestellseitige  Auslegeband  12  übergibt,  wel- 
ches  wiederum  an  das  anbaugestellseitige  Ausle- 
geband  49  übergibt.  Die  aufeinanderfolgenden  30 
Bänder  sind  auf  unterschiedlicher  Höhe  fixiert  und 
so  schwenkbar  angeordnet,  daß  sie  in  und  außer 
gegenseitigen  Eingriff  bringbar  sind.  Der  Antrieb 
des  Moduls  67  kann  einfach  von  den  grundgestell- 
seitigen  Zugwalzen  2  abgeleitet  werden,  indem  in  35 
der  Arbeitsstellung  miteinander  fluchtende  Wellen- 
stummel  durch  ein  Kupplungsstück  überbrückt 
werden.  Dem  Modul  67  bzw.  56  kann  vorzugsweise 
die  gesamte,  über  den  Trichter  1  laufende  Bahn 
oder  nur  ein  hiervon  abgesplitteter  Strang  zugeführt  40 
werden.  Sofern,  wie  zu  bevorzugen  ist,  die  ge- 
samte  Materialbahn  über  den  Modul  67  bzw.  56 
läuft,  kann  der  Falzapparatantrieb  stromabwärts  der 
Einzugswalzen  2  abgeschaltet  sein. 

45 
Patentansprüche 

1.  Modulmäßig  aufgebauter  Falzapparat  mit  ei- 
nem  Grundmodul  (13),  der  ein  Grundgestell 
(15)  enthält,  auf  dem  eine  einer  ersten  Längs-  50 
falzeinrichtung  (1)  nachgeordnete  Quer- 
schneid-  und  Querfalzeinrichtung  mit  Schneid- 
zylinder  (4),  Falzmesser-  und  Punkturenzylin- 
der  (5)  sowie  Falzklappenzylinder  (6)  aufge- 
nommen  sind;  mit  wenigstens  einem,  einer  un-  55 
teren  Arbeitsebene  zugeordneten,  weiteren 
Modul  (14),  der  ein  flurgleich  mit  dem  Grund- 
gestell  (15)  angeordnetes,  eine  der  dortigen 

Anschlußstelle  (17)  zugewandte  Anschlußstelle 
(18)  aufweisendes  Zusatzgestell  (16)  enthält, 
auf  dem  eine  von  einer  zugeordneten  Bänder- 
strecke  (7)  durchsetzte  zweite  Längsfalzein- 
richtung  (8)  mit  nachgeordneter  Auslegeein- 
richtung  (11,12),  aufgenommen  ist;  mit  wenig- 
stens  einem  einer  oberen  Arbeitsebene  zuge- 
ordneten,  weiteren  Modul  (26),  der  ein  eine 
weitere  zweite  Längsfalzeinrichtung  (8a)  mit 
zugeordneter  oberer  Bänderstrecke  (7a)  ent- 
haltendes  Aufsatzgestell  (27)  aufweist,  wobei 
das  Zusatzgestell  (16)  und  das  Aufsatzgestell 
(27)  im  Bereich  ihrer  zweiten  Längsfalzeinrich- 
tungen  (8,8a)  mit  einander  zugewandten  Aufla- 
gerflächen  versehen  sind;  und  mit  wenigstens 
einem  weiteren  Modul  (47),  der  ein  auf  der 
grundgestellfernen  Seite  wenigstens  eines  vor- 
geordneten  Moduls  anbaubares,  wenigstens 
eine  alternativ  zu  den  zweiten  Längsfalzeinrich- 
tungen  (8,8a)  aktivierbare  Querfalzauslegeein- 
richtung  aufnehmendes  Anbaugestell  (23a)  auf- 
weist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Zu- 
satzgestell  (16)  niedriger  als  das  Grundgestell 
(15)  ist,  das  eine  dem  Aufsatzgestell  (27)  zuge- 
ordnete,  obere  Anschlußstelle  (28)  aufweist 
und  dessen  untere  Anschlußstelle  (17)  sich  im 
Bereich  des  grundgestellseitigen  Falzklappen- 
zylinders  (6)  befindet,  der  tiefer  als  der  hiermit 
zusammenwirkende  Falzmesser-  und  Punktu- 
renzylinder  (5)  angeordnet  ist,  der  sich  im  Be- 
reich  der  oberen  Anschlußstelle  (28)  befindet 
und  mit  einem  weiteren,  der  oberen  Bänder- 
strecke  (7a)  vorgeordneten  Falzklappenzylinder 
(6a)  des  Aufsatzgestells  (27)  zusammenwirkt, 
und  daß  das  Zusatzgestell  (16)  und  das  Auf- 
satzgestell  (27)  auf  ihrer  gestellferner  Seite  mit 
übereinander  sich  befindenden  Anschlußstellen 
(24)  für  jeweils  ein  Anbaugestell  (23,  23a)  mit 
mindestens  einer  alternativ  zu  den  zweiten 
Längsfalzeinrichtungen  (8,  8a)  aktivierbaren 
Querfalzauslegeeinrichtung  versehen  sind. 

2.  Falzapparat  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Aufsatzgestell  (27)  aus  meh- 
reren  Teilen  (27a,  27b,  27c)  besteht,  die  einan- 
der  zugewandte  Anschlußstellen  aufweisen,  die 
mit  den  Anschlußstellen  der  darunter  sich  bef- 
indenden  Gestelle  fluchten. 

3.  Falzapparat  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwi- 
schen  den  einander  zugewandten  Anschluß- 
stellen  (17,  18)  des  Grundgestells  (15)  und 
Zusatzgestells  (16)  ein  passende  Anschlußstel- 
len  aufweisendes  Zwischengestell  (21)  einsetz- 
bar  ist,  das  eine  Einrichtung  zur  Herstellung 
mindestens  eines  weiteren  Querfalzes  trägt 
und  daß  das  Aufsatzgestell  (27)  der  oberen 
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zweiten  Längsfalzeinrichtung  mittels  eines  die- 
selbe  Länge  wie  das  darunter  sich  befindende 
Zwischengestell  (21)  aufweisendes  Zwischen- 
stücks  (27c)  verlängerbar  ist,  das  von  der  Bän- 
derstrecke  (7a)  durchsetzt  ist,  die  mit  einem  5 
mit  variabler  Geschwindigkeit  antreibbaren  Ab- 
schnitt  (7a')  versehen  ist,  der  vorzugsweise 
zwei  ohne  Verzinkung  aneinander  anschließen- 
de,  mit  jeweils  derselben  Geschwindigkeit  lau- 
fende  Teilabschnitte  aufweist  und  einlaufseitig  10 
mit  einem  mit  dem  vorgeordneten  Falzklap- 
penzylinder  (6a)  zusammenwirkenden  Ab- 
schnitt  (7a")  und  auslaufseitig  mit  einem  die 
zugeordnete  zweite  Längsfalzeinrichtung  (8a) 
durchsetzenden  Abschnitt  (7a'")  verzinkt  ist,  75 
der  mit  gegenüber  der  Geschwindigkeit  des 
einlaufseitigen  Abschnitts  (7a")  vorzugsweise 
um  die  Hälfte  reduzierter  Geschwindigkeit  an- 
treibbar  ist. 

20 
Falzapparat  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Zwischengestell  (21)  einen  Falzklappenzylinder 
(20)  trägt,  der  mit  der  die  nachgeordnete  zwei- 
te  Längsfalzeinrichtung  (8)  durchsetzenden  25 
Bänderstrecke  (7)  und  mit  dem  vorgeordneten 
grundgestellseitigen  Falzklappenzylinder,  der 
mit  zusätzlichen  Falzmessern  versehen  ist, 
zum  Eingriff  bringbar  ist,  wobei  der  ursprüngli- 
che  grundgestellseitige  Falzklappenzylinder  30 
(6)  durch  einen  mit  Falzklappen  und  Falzmes- 
sern  versehenen  Kombinationszylinder  ersetz- 
bar  und  als  auf  dem  Aufsatzgestell  (17)  aufge- 
nommener  Falzklappenzylinder  (6a)  verwend- 
bar  ist.  35 

Falzapparat  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  im 
Bereich  der  Bänderstrecke  (7  bzw.  7a)  eine  auf 
dem  Zwischenstück  (27c)  bzw.  auf  dem  Zwi-  40 
schengestell  (21)  aufgenommene,  vorzugswei- 
se  ein-  und  ausschaltbare  Stauchfalzeinrich- 
tung  (44)  vorgesehen  ist. 

Falzapparat  nach  einem  der  vorhergehenden  45 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine 
durch  beide,  die  obere  bzw.  untere  zweite 
Längsfalzeinrichtung  (8,  8a)  durchsetzende 
Bänderstrecken  (7,  7a)  beaufschlagbare,  alter- 
nativ  zu  den  zweiten  Längsfalzeinrichtungen  (8,  50 
8a)  aktivierbare  Querfalzauslegeeinrichtung 
vorgesehen  ist,  die  ein  auf  dem  unteren  An- 
baugestell  (23)  aufgenommenes,  ein  Auslege- 
band  (49)  übergreifendes  Schaufelrad  (48)  auf- 
weist,  das  mittels  einer  fallend  angeordneten  55 
Bänderstrecke  (50)  beaufschalgbar  ist,  die  ei- 
nen  im  Bereich  einer  auf  dem  oberen  Anbau- 
gestell  (23a)  aufgenommenen  Umlenkwalze 

(53)  vorgesehenen,  mit  dem  Ende  der  die  obe- 
re  zweite  Längsfalzeinrichtung  (a)  durchsetzen- 
den  Bänderstrecke  (7a)  fluchtenden,  oberen 
Eingang  (51)  und  einen  im  bereich  einer  auf 
dem  unteren  Anbaugestell  (23)  aufgenomme- 
nen  Umlenkwalze  (53)  vorgesehenen,  mit  dem 
Ende  der  die  untere  zweite  Längsfalzeinrich- 
tung  (8)  durchsetzenden  Bänderstrecke  (7) 
fluchtenden,  unteren  Eingang  (52)  aufweist. 

7.  Falzapparat  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  am 
Zusatzgestell  (16)  und  Aufsatzgestell  (27)  ein 
seitlich  anbaubares  Seitengestell  (34)  zur  Auf- 
nahme  von  Umlenkwalzen  (35)  einer  durch 
eine  etwa  C-förmige  Bänderstrecke  (36)  gebil- 
deten  Überleitung  von  den  Falzwalzen  der  obe- 
ren  zweiten  Längsfalzeinrichtung  (8a)  zu  einem 
den  Falzwalzen  der  unteren  zweiten  Längsfalz- 
einrichtung  (8)  nachgeordneten,  ein  Auslege- 
band  (12)  übergreifenden  Schaufelrad  (11)  vor- 
gesehen  ist,  wobei  der  dem  Zentrum  des 
Schaufelrads  (11)  nähere  Bändersatz  einer  den 
Falzwalzen  der  unteren  zweiten  Längsfalzein- 
richtung  (8)  nachgeordneten,  zum  Schaufelrad 
(11)  führenden,  fallend  angeordneten  Bänder- 
strecke  (38)  eine  oberhalb  des  Schaufelrads 
(11)  angeordnete  Umlenkwalze  (37)  tangiert, 
die  stromaufwärts  hiervon  von  einem  Bänder- 
satz  der  die  Überleitung  bildenden  Bänder- 
strecke  (36)  tangiert  und  vorzugsweise  von  ei- 
nem  Bändersatz  der  die  Überleitung  bildenden 
Bänderstrecke  (36)  umschlungen  ist. 

8.  Falzapparat  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  den  Falzwalzen  der  oberen  und 
unteren  zweiten  Längsfalzeinrichtung  (8,  8a) 
jeweils  ein  Schaufelrad  (11,  11a)  nachgeordnet 
ist  und  daß  oberhalb  des  oberen,  abschaltba- 
ren  Schaufelrads  (11a)  eine  Weiche  (39)  vor- 
gesehen  ist,  mittels  der  die  die  Überleitung 
bildende  Bänderstrecke  (36)  von  einer  das 
obere  Schaufelrad  (11a)  beaufschlagenden 
Stellund  in  eine  zum  unteren  Schaufelrad  (11) 
führende  Stellung  umschaltbar  ist  und  umge- 
kehrt,  und  die  vorzugsweise  zwei  schwenkbar 
angeordnete  Bandwalzen  (40,  41)  aufweist,  von 
denen  die  dem  Zentrum  des  benachbarten 
oberen  Schaufelrads  (11a)  nähere  Bandwalze 
(41)  einen  oberhalb  des  oberen  Schaufelrads 
(11a)  endenden  Bändersatz  der  von  den  Falz- 
walzen  der  oberen  zweiten  Längsfalzeinrich- 
tung  (8a)  kommenden  Überleitung  umlenkt,  de- 
ren  anderer  Bändersatz  am  oberen  Schaufel- 
rad  (11a)  vorbeigeführt  und  von  der  anderen 
Bandwalze  (40)  hintergriffen  ist,  wobei  ober- 
halb  der  schwenkbaren  Bandwalzen  (40,  41) 
eine  beide  Bändersätze  hintergreifende,  statio- 

8 



15 EP  0  256  333  B2 16 

näre  Umlenkwalze  (43)  und  unterhalb  der 
schwenkbaren  Bandwalzen  (40,  41)  eine 
am/durchgehenden  Bändersatz  anliegende, 
den  unteren  Abschnitt  des  unterbrochenen 
Bändersatzes  aufnehmende,  stationäre  Um- 
lenkwalze  (42)  vorgesehen  ist. 

9.  Falzapparat  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Grundgestell  (15)  mit  eine  um  den  Schneidzy- 
linder  (4)  herumführende  Bahnführung  bilden- 
den  Umlenkwalzen  (58)  ausrüstbar  ist  und  un- 
terhalb  der  Zylinderanordnung  einen  kammer- 
förmigen  Einbauraum  (55)  aufweist,  in  den  ein 
Einschubgestell  (57)  einsetzbar  ist,  das  eine 
Zugeinrichtung  (59)  mit  nachgeordneter  Quer- 
schneideinrichtung  aufweist. 

10.  Falzapparat  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Einschubgestell  (57)  einen 
an  den  grundgestellseitigen  Falzklappenzylin- 
dre  (6)  anstellbaren  Falzmesser-  und  Punktu- 
renzylinder  (60)  aufweist,  dem  ein  Schneidzy- 
linder  (61)  zugeordnet  ist  und  dessen  Punktur- 
enteil  (60a)  vom  Punkturenteil  und  dessen 
Falzmesserteil  (60b)  vom  Falzmesesrteil  des 
grundgestellseitigen  Falzmesser-  und  Punktu- 
renzylinder  (5)  aus  antreibbar  sind  oder  daß  an 
das  Grundgestell  (15)  ein  zumindest  teilweise 
in  den  Einbauraum  (55)  eingreifendes  Ein- 
schubgestell  (68)  anstellbar  ist,  das  eine  Quer- 
schneideinrichtung  (64)  mit  vorgeordneter  Zu- 
geinrichtung  (50)  und  nachgeordneter,  vor- 
zugsweise  ein  Auslegeband  (69)  übergreifen- 
des  Schaufelrad  (70)  umfassender  Auslegeein- 
richtung  aufweist  und  dessen  Teile  mittels  ei- 
nes  in  Fluchtung  mit  einem  grundgestellseiti- 
gen  Antriebsstutzen  bringbaren  Wellenstutzen 
antreibbar  ist. 

Claims 

1.  A  modularly  designed  folder  comprising  a  ba- 
sic  module  (13),  which  contains  a  basic  frame 
(15),  on  which  a  transverse  cutting  and  trans- 
verse  folding  device,  following  a  first  longitudi- 
nal  folding  device  (1)  with  a  cutting  cylinder 
(5),  a  folding  blade  and  Perforation  pin  cylinder 
(5)  and  furthermore  on  which  a  folding  jaw 
cylinder  (6)  are  mounted;  at  least  one  further 
module  (14),  associated  with  a  lower  working 
plane,  and  having  an  additional  frame  (16)  ar- 
ranged  at  the  same  level  as  the  basic  frame 
(15)  and  having  a  connection  point  (18)  facing 
the  connection  point  (17)  thereof,  on  which 
additional  frame  a  second  longitudinal  folding 
device  (8)  is  arranged  having  an  associated 
conveying  tape  means  (7)  extending  through  it 

and  having  a  following  delivery  device  (1  1  and 
12);  at  least  one  further  module  (26)  associated 
with  an  upper  working  plane  and  which  pos- 
sesses  an  accessory  top  frame  (27)  having  a 

5  further  second  longitudinal  folding  device  (8a) 
with  an  associated  upper  conveying  tape 
means  (7a),  said  additional  frame  (16)  and  said 
accessory  top  frame  (27)  being  provided  with 
mutually  facing  bearer  surfaces;  and  at  least 

io  one  further  module  (47),  which  has  an  acces- 
sory  frame  (23a)  which  is  able  to  be  mounted 
on  the  side  remote  from  the  basic  frame  of  at 
least  one  preceding  module,  and  mounts  at 
least  one  transverse  folding  and  delivery  de- 

15  vice  able  to  be  activated  alternatively  to  the 
second  longitudinal  folding  devices  (8  and  8a), 
characterized  in  that  the  additional  frame  (16) 
is  lower  than  the  basic  frame  (15),  the  latter 
having  an  upper  connection  point  (28)  asso- 

20  ciated  with  the  accessory  top  frame  (27)  and 
whose  lower  connection  point  (17)  is  located  in 
the  vicinity  of  the  folding  jaw  cylinder  on  the 
basic  frame  side,  the  folding  jaw  cylinder  being 
arranged  lower  down  than  the  folding  blade 

25  and  Perforation  pin  cylinder  (5)  cooperating 
with  it  and  cooperates  with  a  further  folding  jaw 
cylinder  (6a),  preceding  the  upper  conveying 
means  (7a),  of  the  accessory  top  frame  (27) 
and  in  that  the  additional  frame  (16)  and  the 

30  accessory  top  frame  (27)  are  provided  on  their 
side,  which  is  remote  from  the  frame,  with 
connection  points  (24),  located  one  above  the 
other,  for  respectively  one  accessory  frame  (23 
and  23a)  with  at  least  one  transverse  folding 

35  and  delivery  device  able  to  be  activated  alter- 
natively  to  the  second  longitudinal  folding  de- 
vices  (8  and  8a). 

2.  The  folder  as  claimed  in  Claim  1  ,  characterized 
40  in  that  the  top  frame  (27)  consists  of  a  plurality 

of  parts  (27a,  27b  and  27c),  which  have  re- 
spectively  adjacent  connection  points,  which 
are  in  alignment  with  the  connection  points  of 
the  frames  positioned  under  the  same. 

45 
3.  The  folder  as  claimed  in  any  one  of  the  pre- 

ceding  Claims,  characterized  in  that  between 
the  respectively  adjacent  connection  points  (17 
and  18)  of  the  basic  frame  (15)  and  of  the 

50  additional  frame  (16)  an  intermediate  frame 
(21)  having  suitable  connection  points  is  able 
to  be  positioned,  which  bears  a  device  for  the 
production  of  at  least  one  further  transverse 
fold,  and  in  that  the  top  frame  (27)  of  the  upper 

55  second  longitudinal  folding  device  is  able  to  be 
extended  by  means  of  an  intermediate  mem- 
ber  (27c)  having  the  same  length  as  the  inter- 
mediate  frame  (21)  positioned  thereunder,  said 
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intermediate  member  having  a  conveyor  belt 
(7a)  passing  through  it,  which  conveyor  belt  is 
provided  with  a  section  (7a')  able  to  be  driven 
at  a  variable  speed  and  which  preferably  has 
two  parts  running  at  the  respectively  same  5 
speed  and  without  interleaving  and  on  the  in- 
take  side  is  interleaved  with  a  section  (7a") 
cooperating  with  the  preceding  folding  jaw  cyl- 
inder  (6a)  and  on  the  outlet  side  is  interleaved 
with  a  section  (7a'")  extending  through  the  10 
associated  second  longitudinal  folding  device 
(8a),  which  second  section  is  adapted  to  be 
driven  at  a  speed  which  is  decreased  to  prefer- 
ably  hail  the  speed  of  the  inlet  section  (7a"). 

75 
The  folder  as  claimed  in  any  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterized  in  that  the  inter- 
mediate  frame  (21)  bears  a  folding  jaw  cylinder 
(20),  which  is  able  to  be  brought  into  engage- 
ment  with  the  conveyor  belt  (7)  extending  20 
through  the  following  second  longitudinal  fold- 
ing  device  (8)  and  with  the  preceding  folding 
jaw  cylinder  on  the  basic  frame  side,  which 
folding  jaw  cylinder  Is  provided  with  additional 
folding  blades,  the  original  folding  jaw  cylinder  25 
(6)  on  the  basic  frame  side  being  able  to  be 
replaced  by  a  combination  cylinder  equipped 
with  folding  jaws  and  with  folding  blades  and  is 
able  to  be  used  as  a  folding  jaw  cylinder  (6a) 
mounted  on  the  top  frame  (17).  30 

The  folder  as  claimed  in  any  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterized  in  that  in  the  vi- 
cinity  of  the  conveyor  belt  (7  and,  respectively, 
7a)  a  buckle  folding  device  (44)  is  provided,  35 
which  is  placed  on  the  intermediate  member 
(27c)  and,  respectively,  on  the  intermediate 
frame  (21)  and  is  preferably  able  to  be  put  into 
and  out  of  Operation. 

40 
The  folder  as  claimed  in  any  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterized  in  that  transverse 
folding  delivery  device  is  provided,  which  is 
able  to  be  fed  by  both  the  conveyor  belts  (7 
and  7a)  extending  through  the  upper  and,  re-  45 
spectively,  the  lower  second  longitudinal  fold- 
ing  device  (8  and  8a)  and  is  able  to  be  put  into 
Operation  alternatively  to  the  second  longitudi- 
nal  folding  devices  (8a  nd  8a),  which  trans- 
verse  folding  delivery  device  has  a  fan  wheel  50 
(48)  mounted  on  the  lower  additional  frame 
(23)  and  straddling  a  delivery  belt  (49),  which 
wheel  is  able  to  be  fed  by  means  of  a  down- 
wardly  sloping  conveyor  belt  (50),  which  has 
an  upper  intake  (51),  which  is  placed  in  the  55 
vicinity  of  a  bend  roll  (53)  placed  on  the  upper 
additional  frame  (23a)  and  is  in  alignment  with 
the  end  of  the  conveyor  belt  (7a)  extending 

through  the  upper  second  longitudinal  folding 
device  (a),  and  furthermore  has  a  lower  intake 
(52)  provided  in  the  vicinity  of  a  bend  roll  (53) 
mounted  on  the  lower  additional  frame  (23) 
and  is  in  alignment  with  the  end  of  the  con- 
veyor  belt  (7)  extending  through  the  lower  sec- 
ond  longitudinal  folding  device  (8). 

7.  The  folder  as  claimed  in  any  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterized  in  that  on  the 
additional  frame  (16)  and  on  the  top  frame  (27) 
there  a  laterally  mounted  side  frame  (34) 
adapted  to  accept  bend  rolls  (35)  of  a  transfer 
means,  which  is  formed  by  a  generally  C-like 
conveyor  belt  (36),  from  the  folding  rolls  of  the 
upper  second  longitudinal  folding  device  (8a) 
to  a  fan  wheel  (11),  which  comes  after  the 
folding  rolls  of  the  lower  second  longitudinal 
folding  device  (8)  and  straddles  a  delivery  belt 
(12),  the  belt  set,  which  is  nearer  to  the  center 
of  the  fan  wheel  (11),  of  a  conveyor  belt  (38), 
which  comes  after  the  folding  rolls  of  the  lower 
second  longitudinal  folding  device  (8),  leads  to 
the  fan  wheel  (11)  and  slopes  downwards,  is 
tangent  to  bend  roll  (37)  placed  over  the  fan 
wheel  (11),  which  bend  roll  (37)  at  a  point 
upstream  from  this  point  has  a  belt  set  of  the 
conveyor  belt  (36)  forming  the  transfer  means 
tangent  to  it,  and  preferably  has  one  belt  set  of 
the  conveyor  belt  (36)  trained  around  it. 

8.  The  folder  as  claimed  in  Claim  7,  characterized 
in  that  the  folding  rolls  of  the  upper  and  the 
lower  second  longitudinal  folding  devices  (8 
and  8a)  are  respectively  followed  by  a  fan 
wheel  (11  and  11a)  and  in  that  over  the  upper 
fan  wheel  (11a),  which  may  be  put  out  of 
Operation,  a  switch  (39)  is  provided  by  means 
of  which  the  conveyor  belt  (36)  forming  the 
transfer  means,  may  be  switched  over  between 
a  position  feeding  the  upper  fan  wheel  (11a) 
and  a  position  leading  to  the  lower  fan  wheel 
(11)  and  back  again,  and  which  has  preferably 
two  belt  rolls  (40  and  41),  which  are  able  to  be 
rocked,  of  which  the  belt  roll  (41)  placed 
nearer  to  the  center  of  the  adjacent  upper  fan 
wheel  (11a)  deflects  a  belt  set,  which  ends 
above  the  upper  fan  wheel  (11a),  of  the  trans- 
fer  means  Coming  from  the  folding  rolls  of  the 
upper  second  longitudinal  folding  device  (8a), 
the  other  belt  set  thereof  being  run  past  the 
upper  fan  wheel  (11a)  and  having  the  other 
bend  roll  (40)  running  behind  it,  and  above  the 
rocking  belt  rolls  (40  and  41)  there  is  provided 
a  stationary  bend  roll  (43)  fitting  behind  the  two 
belt  sets  and  underneath  the  rocking  belt  rolls 
(40  and  41)  there  is  provided  a  stationary  bend 
roll  (42)  which  is  in  engagement  with  the  belt 
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set  extending  therethrough  and  receiving  the 
lower  section  of  the  interrupted  belt  set. 

9.  The  folder  as  claimed  in  any  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterized  in  that  the  basic  5 
frame  (15)  is  able  to  be  equipped  with  bend 
rolls  (58)  forming  a  guide  path  trained  around 
the  cutting  cylinder  (4)  and  underneath  the 
cylinder  arrangement  a  chamber-like  accom- 
modating  space  (55)  is  provided,  in  which  a  10 
push-in  frame  (57)  having  a  tension  device  (59) 
with  a  following  transverse  cutting  device  can 
be  inserted. 

10.  The  folder  as  claimed  in  Claim  9.  characterized  75 
in  that  the  push-in  frame  (57)  has  a  folding 
blade  and  Perforation  pin  cylinder  (60),  which 
is  able  to  be  brought  into  engagement  with  the 
folding  jaw  cylinder  on  the  basic  frame  side, 
and  with  the  cylinder  (60)  a  cutting  cylinder  20 
(61)  is  associated  and  its  pin  part  (60a)  is  able 
to  be  driven  by  the  pin  part  of  the  folding 
blade  and  pin  cylinder  (5)  on  the  basic  frame 
side  and  whose  folding  blade  part  is  able  to  be 
riven  by  the  folding  blade  part  of  the  cylinder  25 
(5)  and  in  that  a  push-in  frame  (68),  which  at 
least  partly  fits  into  the  accommodating  space 
(55),  is  able  to  be  put  into  engagement  with 
the  basic  frame  (55),  which  frame  (68)  has  a 
transverse  cutting  device  (64)  with  a  preceding  30 
draw  device  (50)  and  a  following  delivery  de- 
vice  preferably  comprising  a  fan  wheel  (70) 
straddling  a  delivery  belt  (69),  and  whose  parts 
are  able  to  be  driven  by  means  of  a  stub  shaft 
able  to  be  brought  into  alignment  with  a  drive  35 
stub  shaft  on  the  basic  frame  side. 

Revendicatlons 

1.  Dispositif  de  pliage  ä  structure  modulaire,  avec  40 
un  module  de  base  (13)  qui  contient  un  bäti  de 
base  (15)  sur  lequel  est  regu  un  mecanisme 
de  coupe  transversale  et  de  pliage  transversal 
qui  fait  suite  ä  un  premier  mecanisme  de  plia- 
ge  longitudinal  (1)  et  est  equipe  d'un  cylindre  45 
de  coupe  (4),  d'un  cylindre  ä  pointes  et  ä 
plioirs  (5)  et  d'un  cylindre  ä  volets  plieurs  (6)  ; 
avec  au  moins  un  autre  module  (14),  qui  est 
associe  ä  un  plan  de  travail  inferieur  et  qui 
contient  un  bäti  auxiliaire  (16),  dispose  sur  le  50 
meme  niveau  que  le  bäti  de  base  (15),  presen- 
tant  un  point  de  raccordement  (18)  tourne  vers 
le  point  de  raccordement  (17)  du  bäti  de  base, 
et  sur  lequel  est  regu  un  second  mecanisme 
de  plage  longitudinal  (8)  traverse  par  un  par-  55 
cours  associe  de  bandes  (7)  et  suivi  d'un  me- 
canisme  de  sortie  (11,  12)  ;  avec  au  moins  un 
module  supplementaire  (26),  qui  est  associe  ä 

un  plan  de  travail  superieur  et  qui  presente  un 
bäti  rapporte  (27)  contenant  un  autre  second 
mecanisme  de  pliage  longitudinal  (8a)  avec  un 
parcours  associe  de  bandes  superieur  (7a),  le 
bäti  auxiliaire  (16)  et  le  bäti  rapporte  (27)  etant 
munis,  dans  la  region  de  leurs  seconds  meca- 
nismes  de  pliage  longitudinal  (8,  8a),  de  surfa- 
ces  d'appui  en  vis-ä-vis  ;  et  avec  au  moins  un 
autre  module  supplementaire  (47),  qui  presen- 
te  un  bäti  annexe  (23a)  pouvant  etre  rapporte 
sur  le  cote  eloigne  du  bäti  de  base  d'au  moins 
un  module  precedent  et  recevant  au  moins  un 
mecanisme  de  sortie  de  pliage  transversal  qui 
peut  etre  active  en  alternance  avec  les  se- 
conds  mecanismes  de  pliage  longitudinal  (8, 
8a),  caracterise  en  ce  que  le  bäti  auxiliaire 
(16)  se  trouve  plus  bas  que  le  bäti  de  base 
(15)  ,  qui  presente  un  point  de  raccordement 
superieur  (28)  associe  au  bäti  rapporte  (27)  et 
dont  le  point  de  raccordement  inferieur  (17)  se 
trouve  dans  la  region  du  cylindre  ä  volets 
plieurs  (6)  du  bäti  de  base,  qui  est  dispose 
plus  bas  que  le  cylindre  ä  pointes  et  ä  plioirs 
(5)  qui  coopere  avec  lui,  se  trouve  dans  la 
region  du  point  de  raccordement  superieur 
(28)  et  coopere  egalement  avec  un  cylindre  ä 
volets  plieurs  supplementaire  (6a)  du  bäti  rap- 
porte  (27)  qui  precede  le  parcours  de  bandes 
superieur  (7a),  et  en  ce  que  le  bäti  auxiliaire 
(16)  et  le  bäti  rapporte  (27)  sont  munis,  sur 
leur  cote  eloigne  du  bäti  de  base,  de  points  de 
raccordement  superposes  (24)  pour  un  bäti 
annexe  respectif  (23,  23a)  qui  est  muni  d'au 
moins  un  mecanisme  de  sortie  de  pliage  trans- 
versal  qui  peut  etre  active  en  alternance  avec 
les  seconds  mecanismes  de  pliage  longitudinal 
(8,  8a). 

2.  Dispositif  de  pliage  selon  la  revendication  1, 
caracterise  en  ce  que  le  bäti  rapporte  (27) 
est  constitue  de  plusieurs  parties  (27a,  27b, 
27c)  qui  presentent  des  points  de  raccorde- 
ment  en  vis-ä-vis,  qui  sont  alignes  avec  les 
points  de  raccordement  des  bätis  qui  se  trou- 
vent  en  dessous. 

3.  Dispositif  de  pliage  selon  l'une  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterise  en  ce  qu'un 
bäti  intermediaire  (21),  presentant  des  points 
de  raccordement  correspondants,  peut  etre  in- 
troduit  entre  les  points  de  raccordement  en 
vis-ä-vis  (17,  18)  du  bäti  de  base  (15)  et  du 
bäti  auxiliaire  (16),  et  porte  un  mecanisme 
pour  realiser  au  moins  un  pliage  transversal 
supplementaire,  et  en  ce  que  le  bäti  rapporte 
(27)  du  second  mecanisme  de  pliage  longitudi- 
nal  superieur  peut  etre  prolonge  par  un  ele- 
ment  intermediaire  (27c)  qui  presente  la  meme 

11 



21 EP  0  256  333  B2 22 

longueur  que  le  bäti  intermediaire  (21)  qui  se 
trouve  en  dessous,  element  qui  est  traverse 
par  le  parcours  de  bandes  (7a)  qui  est  muni 
d'un  trongon  (7a')  qui  peut  etre  entraTne  ä 
vitesse  variable,  qui  presente  de  preference  5 
deux  trongons  parties  se  raccordant  Tun  ä 
l'autre  sans  assemblage  en  queue  d'aronde  et 
se  deplagant  ä  des  vitesses  identiques,  et  qui 
est  assemble  en  queue  d'aronde,  du  cote 
d'entree  ä  un  trongon  (7a'")  cooperant  avec  le  10 
cylindre  ä  volets  plieurs  (6a)  dispose  en 
amont,  et  du  cote  de  sortie  ä  un  trongon  (7a'") 
traversant  le  second  mecanisme  de  pliage  lon- 
gitudinal  associe  (8a),  le  trongon  (7a'")  pouvant 
de  preference  etre  entraTne  ä  une  vitesse  re-  75 
duite  de  moitie  par  rapport  ä  celle  du  trongon 
(7a")  du  cote  d'entree. 

Dispositif  de  pliage  selon  l'une  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterise  en  ce  que  le  20 
bäti  intermediaire  (21)  porte  un  cylindre  ä  vo- 
lets  plieurs  (20)  qui  peut  etre  amene  en  enga- 
gement  avec  le  parcours  de  bandes  (7)  traver- 
sant  le  second  mecanisme  de  pliage  longitudi- 
nal  (8)  monte  en  aval  et  avec  le  cylindre  ä  25 
volets  plieurs  du  bäti  de  base  qui  est  monte  en 
amont  et  qui  est  muni  de  plioirs  supplementai- 
res,  le  cylindre  ä  volets  plieurs  d'origine  (6)  du 
bäti  de  base  pouvant  etre  remplace  par  un 
cylindre  combine  muni  de  volets  plieurs  et  de  30 
plioirs,  et  pouvant  etre  utilise  comme  cylindre 
ä  volets  plieurs  (6a)  regu  sur  le  bäti  rapporte 
(27). 

Dispositif  de  pliage  selon  l'une  des  revendica-  35 
tions  precedentes,  caracterise  en  ce  qu'il  est 
prevu,  dans  la  region  du  parcours  de  bandes 
(7  ou  7a),  un  mecanisme  de  pliage  ä  poches 
(44)  qui  est  regu  sur  l'element  intermediaire 
(27c)  ou  selon  le  cas  sur  le  bäti  intermediaire  40 
(21)  et  qui  peut,  de  preference,  etre  enclenche 
et  desenclenche. 

Dispositif  de  pliage  selon  l'une  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterise  en  ce  qu'il  est  45 
prevu  un  mecanisme  de  sortie  de  pliage  trans- 
versal  qui  peut  etre  alimente  par  deux  par- 
cours  de  bandes  (7,  7a)  traversant  respective- 
ment  le  second  mecanisme  de  pliage  longitu- 
dinal  superieur  ou  inferieur  (8,  8a),  qui  peut  50 
etre  active  en  alternance  avec  les  seconds 
mecanismes  de  pliage  longitudinal  (8,  8a)  et 
qui  presente  une  roue  ä  palettes  (48)  recou- 
vrant  une  bände  de  sortie  (49)  et  regu  sur  le 
bäti  annexe  inferieur  (23),  laquelle  peut  etre  55 
alimentee  ä  l'aide  d'un  parcours  de  bandes 
(50)  dispose  en  chute  verticale,  qui  presente 
une  entree  superieure  (51),  prevue  dans  la 

region  d'un  cylindre  deflecteur  (53)  regu  sur  le 
bäti  annexe  superieur  (23a)  et  alignee  avec 
l'extremite  du  parcours  de  bandes  (7a)  qui 
traverse  le  second  mecanisme  de  pliage  longi- 
tudinal  superieur  (8a),  et  une  entree  inferieure 
(52),  prevue  dans  la  region  d'un  cylindre  de- 
flecteur  (53)  regu  sur  le  bäti  annexe  inferieur 
(23)  et  alignee  avec  l'extremite  du  parcours  de 
bandes  (7)  qui  traverse  le  second  mecanisme 
de  pliage  longitudinal  inferieur  (8). 

7.  Dispositif  de  pliage  selon  l'une  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterise  en  ce  qu'il  est 
prevu,  sur  le  bäti  auxiliaire  (16)  et  le  bäti 
rapporte  (27),  un  bäti  lateral  (34)  qui  peut  etre 
rapporte  lateralement  et  qui  est  destine  ä  rece- 
voir  des  cylindres  deflecteurs  (35)  d'un  meca- 
nisme  de  transfert  qui  est  constitue  par  un 
parcours  de  bandes  (36)  approximativement  en 
forme  de  C  et  qui  mene  des  cylindres  de 
pliage  du  second  mecanisme  de  pliage  longi- 
tudinal  superieur  (8a)  ä  une  roue  ä  palettes 
(11)  qui  est  disposee  ä  la  suite  des  cylindres 
de  pliage  du  second  mecanisme  de  pliage 
longitudinal  inferieur  (8)  et  qui  recouvre  une 
bände  de  sortie  (12),  l'ensemble  de  bandes,  le 
plus  proche  du  centre  de  la  roue  ä  palettes 
(11),  d'un  parcours  de  bandes  (38)  dispose  en 
chute  verticale,  menant  ä  la  roue  ä  palettes 
(11)  et  faisant  suite  aux  cylindres  de  pliage  du 
second  mecanisme  de  pliage  longitudinal  infe- 
rieur  (8),  etant  tangent  ä  un  cylindre  deflecteur 
(37),  dispose  au-dessus  de  la  roue  ä  palettes 
(11),  qui  est  tangent,  en  amont,  ä  un  ensemble 
de  bandes  du  parcours  de  bandes  (36)  consti- 
tuant  le  mecanisme  de  transfert  et  qui  est  de 
preference  entoure  par  un  ensemble  de  ban- 
des  du  parcours  de  bandes  (36)  constituant  le 
mecanisme  de  transfert. 

8.  Dispositif  de  pliage  selon  la  revendication  7, 
caracterise  en  ce  qu'une  roue  ä  palettes  res- 
pective  (11,  11a)  est  disposee  ä  la  suite  des 
cylindres  de  plage  des  seconds  mecanismes 
de  pliage  longitudinal  superieur  et  inferieur  (8, 
8a  ),  et  en  ce  qu'il  est  prevu,  au-dessus  de  la 
roue  ä  palettes  superieure  desenclenchable 
(11a),  un  mecanisme  d'aiguillage  (39)  ä  l'aide 
duquel  le  parcours  de  bandes  (36)  constituant 
le  mecanisme  de  transfert  peut  etre  commute 
d'une  position  alimentant  la  roue  ä  palettes 
superieure  (11a)  ä  une  position  menant  ä  roue 
ä  palettes  inferieure  (11)  et  vice-versa,  et  qui 
presente  de  preference  deux  cylindres  ä  ban- 
des  (40,  41)  montes  pivotants,  le  cylindre  ä 
bände  (41)  le  plus  proche  du  centre  de  la  roue 
ä  palettes  superieure  voisine  (11a)  deviant  un 
ensemble  de  bandes,  se  terminant  au-dessus 
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de  la  roue  ä  palettes  superieure  (11a),  du 
mecanisme  de  transfert  provenant  des  cylin- 
dres  de  plage  du  second  mecanisme  de  pliage 
longitudinal  superieur  (8a),  l'autre  ensemble  de 
bandes  de  ce  mecanisme  de  transfert  etant  5 
amene  devant  la  roue  ä  palettes  superieure 
(11a)  et  etant  engage  par  l'arriere  par  l'autre 
cylindre  ä  bände  (40),  un  cylindre  deflecteur 
stationnaire  (43),  qui  engage  par  l'arriere  les 
deux  ensembles  de  bandes,  etant  prevu  au-  10 
dessus  des  cylindres  ä  bandes  pivotants  (40, 
41),  et  un  cylindre  deflecteur  stationnaire  (42), 
qui  s'applique  contre  l'ensemble  de  bandes 
ininterrompu  et  qui  regoit  le  trongon  inferieur 
de  l'ensemble  de  bandes  interrompu,  etant  75 
prevu  en  dessous  des  cylindres  ä  bandes  pi- 
votants  (40,  41). 

9.  Dispositif  de  pliage  selon  l'une  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterise  en  ce  que  le  20 
bäti  de  base  (15)  peut  etre  equipe  de  cylindres 
deflecteurs  (58)  constituant  un  guidage  de  par- 
cours  tournant  autour  du  cylindre  de  coupe  (4), 
et  un  bäti  encastrable  (57)  peut  etre  insere 
dans  un  logement  en  forme  de  chambre  (55)  25 
en  dessous  de  l'ensemble  de  cylindres,  bäti 
qui  presente  un  mecanisme  de  traction  (59) 
suivi  d'un  mecanisme  de  coupe  transversale. 

10.  Dispositif  de  pliage  selon  la  revendication  9,  30 
caracterise  en  ce  que  le  bäti  encastrable  (57) 
presente  un  cylindre  ä  pointes  et  ä  plioirs  (60) 
qui  peut  etre  applique  contre  le  cylindre  ä 
volets  plieurs  (6)  du  bäti  de  base  et  auquel  est 
associe  un  cylindre  de  coupe  (61),  et  dont  la  35 
partie  ä  pointes  (60a)  peut  etre  entraTnee  par 
la  partie  ä  pointes  du  cylindre  ä  pointes  et  ä 
plioirs  (5)  du  bäti  de  base,  tandis  que  sa  partie 
ä  plioirs  (60b)  peut  etre  entraTnee  par  la  partie 
ä  plioirs  du  cylindre  (5),  ou  en  ce  qu'un  bäti  40 
encastrable  (68),  qui  s'engage  au  moins  par- 
tiellement  dans  le  logement  (55),  peut  etre 
applique  contre  le  bäti  de  base  (15)  et  presen- 
te  un  mecanisme  de  coupe  transversale  (64) 
precede  d'un  mecanisme  de  traction  (50)  et  45 
suivi  d'un  mecanisme  de  sortie  qui,  de  prefe- 
rence,  entoure  une  roue  ä  palettes  (70)  recou- 
vrant  une  bände  de  sortie  (69),  les  elements 
du  bäti  encastrable  (68)  pouvant  etre  entraTnes 
ä  l'aide  d'un  trongon  d'arbre  qui  peut  etre  50 
aligne  avec  un  trongon  d'entraTnement  du  bäti 
de  base. 
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